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des Sonnabend den 22. Mai.rſten eollaiſt Bekanntmachungen.nter Auf Grund der S. 5. und 6. des Geſetzes über die Polizei Veränderungshalber iſt ein communberechtigtes Wohnhaus mit
Mann Verwaltung vom 11. März 1850 verordnen wir Folgendes Scheune, Garten, 6 Morgen 164 QRuthen Feld, Hauspfan und
ſt an I Wer die auf hieſigem Gotthardtsteiche befindlichen, dem Ver Wieſe zu verkaufen. Näheres zu erfahren bei Guſtav Gebauer

ſchönerungs Verein gehörigen Schwäne verfolgt, durch Steinwürfe in Großcorbetha.
J dder ſonſtige Ungehörigkeiten ſtört oder beſchädigt, wird mit Geld Ein Hausplan iſt ſofort zu verkaufen. Nähere Auskr buße h 3 Thlr. n verhältnißmäßigem Gefängniß beſtraft. der Exped. d. Jl R Wer b uskunſt in
Merſeburg, den 15. Mai 1869. Meine IR0 m 2 lient immer vorrätigggenkKleie liegt immer vorräthig und zu verKum- Die Poltzei- Verwaltung. kaufen in der Waſſermühle zu Schkopau. t

ückge Bei T wegen ab hier in Unterſuchung befindlichen ver Fr. Sükel.ehelichten Handarbeiter Marie Fritzſche iſt ein mit einem Mili- Eine Ziege ſteht zu verkaufen Roſenthal Nr. 7146Nach J tairſtempel verſehenes Hemd als muthmaßlich geſtohlen in Beſchlagg Zug ſt e F ſentp
gslos genommen worden. Der unbekannte Eigenthümer wird aufgefordert, Ein Paar dunkelbraune 3 jährige däniſche Pferde ſtehen

ſich im Büreau der Königlichen Staats Anwaltſchaft hierſelbſt zu zum Verkauf in der Mühle zu Wallendorf.

ilteſter melden. Ein noch brauchbarer Wiener Flügel iſt MMerſeburg, den 18. Mai 1869. e m iener Flügel iſt wegen Mangeldavon, Der Staats- Anwalt. e r zu vertauten un Hut Nr on

der e T a Sſerden Nutzh olz- Verſteigerung. Eine junge friſchmilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht zu
577 verkaufen in Frankleben Nr. 36.ls ſie, der Königlichen Oberförſterei Jiegelroda. zd nie Es kommen ain Mittwoch den 2. Juni e., Vormittags 9 Uhr, LogisVermiethung. Das früüber von dem Herrn Re

zu Ziegelroda zum Verkauf an Bau ünd Nutzſtämmen gierungs Secretair Lauenroth bewohnte Logis iſt vom 1. Juli e.
s Va aus der Förſterei Lodersleben, ab anderweit zu vermiethen. Leop. Meißner.
würfe Diſtr. Sandberge und Scheuerholz Ein Familien-Logis, Johannis beziehbar, iſt zu ver
Allen Eichen 104 Stück, Hainbuchen 2 Stück, miethen Dom 233.

die Birken 21 mit 4 Pflugrüſtern, Jn meinem Hauſe Vorwerk Nr. 462. iſt die obere Etage zu
Weichholz 10 Stück, Fichten 7 Stück; vermiethen und kann ſofort bezogen werden.

ſeinen 2) aus Förſterei Hohelinde, Aug. Horn, Glaſermſtr.Diſtr. Schönberge, Gebrannten Caffee à Pfd. 10, 12 und 15 Sgr. in bekte ihr Eichen ca. 18 Stück, Birken ea. 15 Stück. vorzüglicher Qualität oſee ö annter
Die Förſter zu Lodersleben und Hohelinde geben Auskunft. W. C. Hinze, Dom 271

ſehen. Ziegelroda bei Roßleben, den 19. Mai 1869. en r f7 grhält Die Königliche Oberförſterei. wyje retten s v
Fürt. Auetion in Merſeburg. Mittwoch den 26. d. M. e rich in J von Vormittags 9 Ahr an, Polen im hief. Rathskellerſaale r r e sehr fettenm Weserlachs,
velche J einige Tiſche, Stühle und Schränke, verſch. Kleidungsſtücke 2c., na- rohen und gekochten Schinken
iſtim menilich 9 Paar neue Stiefeln und 1 faſt neue Taſchenuhr, an feinſchätige i ggnner Apfelfinen und Citronen,
iſhen meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden. Zu dieſer e r
ſeiner Portion der e g. ikvedſtregernns ange Düſſeldorfer Weinmoſtrich in Büchſen und einzeln empfiehlt
igend e NRindſleiſch, Auct. Comm. Gottfried Hädrich an der Stadtkirche.en Kirchen Verpachtun S e hirſchen- Verpachtung.

ontag den 24. Mai e., Nachmittags 4 Ahr T In ſollen See der e Oberbeuna in der S tSchenke dortſelbſt öffentlich gegen gleich baare Bezahlung des Pacht- als Hauptgewinn der grossen Geldver-
e de geldes verpachtet werden. 1008s u. Schon am 9 und 10. Juni d. J. findet die

Oberbeung, den 19. Mai 1869. erſte Ziehung der von der Stadt Frankfurt gegründeten
r Der Ortsvorſtand. Weg l er Regierung genehmigten großen Geldverloo-

u r ung ſtatt. 4ation Kirſchen Verkauf. Das Geſammt Capital, welches zur Verlooſung kommt,
Sonnabend den 29. Mai e., Nachmittags 3 Ahr, beträgt Eine Million und 780920 Gulden.

uart, J ſoll der diesjährige Anhang von Süß und Sauerkirſchen in dem Für die Ziehung am 9. und 10. Juni erläßt unter
inzen Meiſelſchen Schenklokale zu Kleinkayna meiſtbietend verkauft werden. zeichnetes Handlungshaus: J
ands J Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht. 1 ganzes Loos für Thlr. 3. 13 Sgr.

Kleinkayna, den 19. Mai 1869. halbes e 1. 22wen Der Ortsvorſtand. I viertel e S 28. Swo Wieſen Verpachtung. Die Heu- und Grummetnutzung Gefällige Aufträge werden gegen Baarfendung oder Poſt
der hieſigen Kirchenwieſen ſoll

Mittwoch den 26. Mai, Nachmittags 3 Ahr,
in meiner Behauſung verpachtet werden.

Collenbey, den 19. Mai 1869.
Rauſchenbach, Kirchen Rendant.

nachnahme prömpt beſorgt, ſowie jede wünſchende Auskunft
gratis ertheilt durch das Handlungshaus

Joſ. Ph. Schütz,
Frankfurt a/ M.



Ssuhbscriptionen

auf 2 9Thlr. 1,979600 An Prioritäts- Obligationen
der Magdeburg- Cöthen- Halle- Leipziger Disenbahn- Gesellschaft

Xnehme ich zum Emissionscours à S. bis Sonnabend den 22. Mai c. Nachmittag 5 Uhr spesen

frei entgegen Friedrich Soeharktae,Bankgeſchäft. zu der
Sächsis ch- Thüringische Actien- Gesellschaft für Braunkohlen-

Verwerthung zu Halle aS.
Die pro 1868 für unſere wahre1) Stammactien auf 2 oder 4 Thlr. pro Actie,

2) Prioritäts Stamm- Actien auf 5 oder 10 Thlr. pro Actie,

feſtgeſetzte Dividende wird gegen Aushändigung von Cad 1. des Coupons Nr. 13.
2. des Coupons Nr. 9.

vom 1. Juni e. ab von unſerer Hauptkaſſe hierſelbſt, ſowie von dem 6Herrn Banquier G. Keferſtein in Merſeburg,
von letzterem jedoch nur bis zum 1. Juli e. ausgezahlt.

Auch werden von demselben die noch nicht eingelösten Biüvidendenscheine pro
1858 mit s Thlr. per Stück. abgestempelte nach Verhältniss, bezahlt.

Halle a/S., den 19. Mai 1869. Die Direction.II. Ia aus Halle und Merſeburg.
220. Brrr 220. Barrystru s 220.e Jn Folge perfſönlicher vortheilhafter Partie- Einkäufe in den Fabrikſtädten bin ich in den Stand

geſetzt, die nachſtehend verzeichneten Waaren dem geehrten Publikum gegen Baarzahlung zu hier noch
nie gekannten Preiſen abzugeben und erlaube ich mir ganz ergebenſt zu bemerken, daß ſämmtliche Artikel
meines Lagers in Prima-Qualitäten und ſtreng reellen, modernen, fehlerfreien Waaren beſtehen.

br. Barege, Prima-Qualität, waſchecht, berl. Elle 5 br. Chiffon, ff. PrimaQualität, berl. E. 2 3 4 u. 4 P
br. Popeline, do. ſchottiſch, berl. Elle 7 br. Satin, Wallis, Dimitty, Prima-Qual., berl. Elle 4 H.
br. do. do. geſtreift, berl. Elle 5--7 br. Schürzenzeuge, Baumwolle do. brl. E. 5-—5

s br. Rips-Popeline, do. geſtreift, berl. Elle 9--10 77. br. do. Leinen, do. brl. Elle 6
br. Rips-Luſtre, do. berl. Elle 6 7 br. Schwanenboy, beſte Qualität, halbe Wolle, brl. E. 8--12
br. Mohair-Luſtre, do. berl. Elle 5 6 7 vbr. do. o reine Wolle, brl. E. 15br. Alpacca-Luſtre, do. weiß u. couleurt, brl. Elle s bis 1 Dtzd. leinene Handtücher, ſelbſtmachende ſchwere Qualität 3 de

12 1 Dtizd. dergl. Damaſt oder Jacquard 2 abr. Mailänder Rips, Prima-Qualität, berl. Elle 1 1 Dtzd. Servietten, Damaſt oder Jacquard 2 4 e
br. Kattune, waſchecht, do. berl. Elle 3 1 Gedecke mit 12 Servietten, Damaſt oder Jacquard 6 30 twebr. Piquéè, do. do. berl. Elle 5 5 1 desgl. mit 6 Servietten, 2 P 15 4 v

s br. Organdin do. do. berl. Elle 3 1 Dtzd. leinene Taſchentücher, ſchwere und feine Qualität, 1 re br. Bielefelder weißg. Hausleinen, PrimaQualität, 50 berl. 1 Cachemir oder RipsTiſchdecke, reine Wolle, 176 a ßa
E. pr. Stück, à 9 9 a berl. Elle 5 1 Bettdecke in Piqué, Tricot, Jacquard Damaſt von 17 2 an.

br. Bielefelder weißg., 50 berl. E. pr. Stück, à 10 a8, berl. 1 Sophadecke, PrimaQualität, 15

Elle 6 1 wollener Unterrock, abgepaßt mit reizender Bordure 1 a erbr. Bielefelder weißg., 50 berl. E. pr. Stück, à 12 berl. Elle7* 1 Piqué Unterrock, do. do. do. 19 c
s br. Zittauer Leinen, Prima Qualität, 90 E. pr. Stück, à 11 1 Unmſchlagetuch, reine Wolle, 17 a

bis 20 ag, berl. Elle 3 7 1 Doppelſhawl, do. do. 2 3s br. Bettzeuge in Leinen und Baumwolle berl. Elle 3-- 6 franz. LongChales, brillante Deſſins, 8 30
e br. Piqué, halb, ganz, gerauht, Prim. Qual., brl. E. à 41-6 Dtzd. waſchechte Kindertaſchentücher 15

2 berl. E. br. Sommer-Buckskins, Prima- Qual. à berl. Elle 17 bis 17 a
2 berl, E. br. Rockſtoffe, PrimaQualität, à berl. E. 1 2 a auf e2 berl. E. br. reinw. Lamas, pr. Qual. à b. E. 15 J 1 berl. E. br. reinw. Flanelle, pr. Qual., à b. E. 8--15 verlöt

e 2 berl. Elle br. Cachemir, ff. Purpur zu Steppdecken, à berl. E. 22 nurAuch üst mein Garderobelager vollständig sortirt.
Außer dieſen hier angeführten Waaren bietet mein Lager die mannichfaltigſte Auswahl verſchie

dener Artikel zu fabelhaft billigen Preiſen.

F. Oben aus alle und VIerseburg.
220. Burgſtraße. 220. Burgſtraße 220.
Leb ensverſicherungs- Anſtalt

Paieriſchen Hypotheken- c Wechſel-Pank in München,
garantirt mit einem baar eingezahlten Capital von 17 Millionen Gulden und dem Bankreſervefonds von 1 Millionen Gulden, empfiehlt
ſich zum Abſchluß von Lebens und Leibrenten Verſicherungen gegen feſte billige Prämien.

Proſpecte, Formulare, ſowie jede wünſchenswerthe Auskunft ſind bei Unterzeichnetem entgegenzunehmen.

Merſeburg den 20. Mai 1869. F. C. Beyer, Johannisgaſſe Nr. 46.E. Weißenborn, Schmalegaſe 533. Nur für Herren. R
im Leonhardt'ſchen Hauſe 14 vollſtändige Werkchen nebſt I verfſiegelten

feinen Bildern höchſt pikante Sachen, wodurch ſich Herrenkauft Knochen, Lumpen, Glasbrocken 2C. genußreiche können ſind im ürl bedeu
zu hohen Preiſen. tend herabgeſetzt und werden auf frankirte Einſendung von 1 Thli.

Trockene Kohlenſteine empfiehlt e ne r die J. Vollmann'ſche Buchhandlung in Görlitz, S
Bautzenerſtr. 6.

E. Weißenborn. J v unfehlbares Mittel iedere e 7 V v egen Gliederim hieſigen Schloßgarten eröffnet. H. F. Exius u. die Apotheken in Lauchſtädt Schafſtädt Jn

rade
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Deutſche Hagel-Verſiche
für Gärtnereien, Fenſterſcheiben, Ziegel und Schieferdächer zu Berlin.

e e S e v ee e e er S n e e eungs- Geſellſchaftr

Als Vertreter dieſer Geſellſchaft, welche Verſicherungen gegen Hagelſchaden auf:
Fenſterſcheiben, ſenkrecht ſtehend und geneigt liegend, jeglicher Qualität,

2) Gewächſe unter Fenſterſcheiben in Miſtbeeten und Treibhäuſern, ſowie im Freien,
3) Wein- und Obſternten Vanmſchulen4) Ziegel und Schieferdächer,

zu den billigſten Prämien übernimmt lade ich das betreffende Publikum zu Verſicherungen hiermit ergebenſt ein und bin jederzeit zur
Statuten, Verſicherungs Verzeichniſſe 2c. werden bei mir verabreicht.Annahme derſelben bereit.

Für das verfloſſene Jahr 1868 gewährt die Geſellſchaft ihren fünffjährigen Mitgliedern

eine Dividende von 33 P
während ihr Reſervefonds 3 des VerſicherungsCapitals beträgt.

Merſeburg, den 19. Mai 1869.
Frische Sendung

von Goldbutten und Spickaalen traf ſoeben ein in der
Delicateſſen Handlung von

Reinhold Feldrapp.
Sonntag früh von 8s Uhr ab Wapfsüflze mit Remo-

ladensauce empfiehlt die
Delicateſſen Handlung von
Reinhold Feldrapp.

Zu den am 9. und 10. Juni l. J.
ſtattfindenden Ziehungen der

Preuß. Frankfurter Lotterie
itGewinnen und

ramten
J1Million?80 920 Gulden,
eingetheilt in ſolche von:

Gulden 200,000; ev. 2 à 100,000; 50,000;
25,000; 20,000; 15,000; 12,000; 10,000;
6000; 4000 u. ſ. f., nebſt 7600 Freilooſen, erlaſſe ich
ganze Looſe à Thlr. 3. 13, halbe à Thlr. 1. 22 und viertel
à 26 Sgr. Dieſe Looſe bitte nicht mit Antheilſcheinen zu
verwechſeln, ſondern ein Jeder bekommt das vom Staate
eigenhändig ausgefertigte Original Loos verabfolgt,
welches zu allen ſeinen Ziehungen die volle Einlage in ſich
trägt, weshalb auch während der 5 erſten Claſſen gar kein
Verluſt möglich iſt. Der amtliche Plan wird jeder Beſtellung
gratis beigefügt, ebenſo die Gewinnliſten nach jeder ſtattge-
habten Ziehung ſofort zugeſandt und die Gewinne prompt
ausbezahlt. Man beliebe ſich daher vertrauensvoll zu wenden an

gert Samuel Goldschmidt,
letztere können auch Haupt Collecteur in Frankfurt a. M.

Döngesgaſſe 14.
per Poſt-Einzahlung
oder durch Nachnahme
berichtigt werden.

auf engliſche und franzöſiſche Manier mehr zu verpichen als einfach
verlöthen, unter Garantie der Dichtheit zu demſelben Preiſe als
nur verlöthet, empfiehlt ſich

Louis Kathe, Klempnermſtr.

PEpileptische Krämpfe Fallsueht) heilt der
Specialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch in Berlin,
jetzt Mittelstrasse No 6. Auswärtige brieſlich.
Schon über Hundert gehbeilt.

m n Mineralwasser Fabrik
von

Heinr. Schultze jun.,
Merseburg a

offerirt auch für dieſe Saiſon ihre Fabrikate in anerkannt guter und
ſtets friſcher Füllung

Selterſer- und Sodawaſſer
100 Fl. exel. Fl. 2 Thlr. 20 Sgr.
33 Fl. für 1 Thlr.

Wiederverkäufern beſonderen Rabatt. e e

5 und Ohrenſauſen heilt auchSchw erhörigkeit in l Fällen! das
Gehöröl und Wolle der Apotheke Neu-Gersdorf, Sachſen.
Ueber 280 Dankſchreiben von Geheilten und Aerzten bei jeder Flaſche!
Jn Merſeburg bei Gustav ElIbe.

rocent,
Der Agent R. Knapp, Breiteſtraße 499.

Die Thon-, Chamotte- Steinzeugwaaren-fabrik
von

Gehräder Wordmannm,
Treben Haſſelbach bei Altenburg i/S.,

empfiehlt ihre Thonröhren G Gefässe in allen Dimen-
ſionen Formen für chemiſche, techniſche und landwirthſchaft
liche Zwecke EKssenköpfe, Pferdekrippen, Hunde-,
Kuh- C Schweinströge.

9 559 S 8883 B83 S S 53 5Drerrerreereeeereeeeeeeeeee-
Geschlechts-, Onanie- und Hautleidende
finden bei mir ſelbſt in den verzweifeltſten Fällen gründliche

Heilung nach einer Methode, die die beſte Geſundheit
ſichert, Queckſilber und dem ähnliche Mittel ausſchließt; auch
brieflich. Auswärtige finden unter den beſcheidenſten Bedin-
gungen Aufnahme bis zur erfolgten Heilung.

Leipzig, kl. Fleiſchergaſſe Nr. 9. I.
Robert Kirſten, Specialarzt.

er
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Die Feuerverſicherungs Anſtalt der Baieriſchen Hypotheken und
Wechſelbank in München,

conceſſionirt 1836,
verſichert alle beweglichen und unbeweglichen Gegenſtände zu ange-
meſſen billigen und feſten Prämien gegen Feuersgefahr.

Verſicherungs Capital Ende 1868 497,917,935 Fl.
Garantiemittel der Anſtalt:
vollſtändig eingezahltes Grundcapital

2) Reſervefonds
3) Prämienreſerve

Als Agent empfiehlt ſich
F. C. Beyer, Johannisgaſſe Nr. 46.

3,000,000 Fl.
1,000,000 Fl.

286,514 Fl. 52 Kr.

Nächſten ne Win ich in Merſeburg im Hotel
ur Sonne von P 8 bis 12 Uhr zu ſprechen. Neue

ebiſſe und Reparaturen fertige ich an Ort und

Stelle. C. Haun.Tivolikheater auf der Funkenhurg.
Sonntag den 23. Mai 1869. Dorf und Stadt, Schauſpiel

in 2 Abth. und 5 Acten von Charl. BirchPfeiffer.
D. Anfang 6 Uhr.

Montag den 24. Mai. Zum erſten Male: Im Vorzimmer
Sr. Excellenz, Lebensbild in 1 Act von R. Hahn;
hierauf: Doctor und Friäseur, oder: Die
Sucht nach Abenteuern Poſſe mit Geſang
in 2 Acten von F. Kaiſer.

Dienstag den 25. Mai. Däe Gefangenen der CZaarin,
oder: Alles durch die Frauen Luſtſpiel in
2 Acten von W. Friedrich; hierauf: Die Dienst-
botenm, Luſtſpiel in 1 Act von R. Benedirx.

Anfang 7 Uhr.
Merſeburger Landwehr-Verein.

Diejenigen Vereins Mitglieder, welche an der Weißenfelſer
DoppelfahnenWeihe Theil nehmen, wollen ſich nächſten Sonntag
den 23. d. M. Vormittags S Uhr auf dem hieſigen Dom
Platze ſammeln um die Fahne des Vereins vom Ständehauſe nach
dem Bahnhofe mit Muſik überzuführen.

Sämmtliche Decorationen, ſowie die Armbinden ſind hierbei
anzulegen.

Merſeburg, den 20. Mai 1869.
Das Direetorium.

Meuschau.Zur Tanzmuſik zu Kleinpfingſten ladet freundlichſt ein
A. Kenzig.

S
e



Rischgarten.Sonnabend den 22. Mai 2. Abonnement Concert, gegeben vom
gen Trompetercorps. Anfang Abends 7 Uhr. Bei ungünſtiger

itterung findet das Concert Montag um dieſelbe Zeit ſtatt.
Schütz, Stabstrompeter.

Zu Kleinpfingſten Sonntag den 23. Mai
Tanzmuſik in Menſchan,

wozu ergebenſt einladet Carl Pohle.
Veldschlöse chen.
Sontag den 23. Mai zu Kleinpfingſten von Nach-

mittag 4 Uhr ab Tanzmuſik bei gut beſetztem Orcheſter, wozu freund

lichſt einladet Bleier.Riſchgarten.
Der AccordoirVirtuoſe Heidemann aus Berlin wird auf ſeiner

Durchreiſe Sonntag den 24., Nachmittags von 34 Ahr an,
ein Concert auf 3 verſchiedenen Jnſtrumenten zu geben die Ehre
haben. Entrée nach Belieben. Um zahlreichen Zuſpruch bittet er

gebenſt Otto Möllnitz.HKestauration om 27 F.
Sonnabend den 22. d. M. Abends 7 Uhr Speckkuchen,

dazu ein ff. Töpfchen Bock und Lagerbier, wozu freundlichſt einladet
W. C. Hinze.

Montag den 24. Mai von früh 9 Uhr ab Speckkuchen
und friſchen BRheinlachs, Kelbraer Lagerbier auf
Wiäs, extrafein. Rob. Vörner.

Lehrer.Ein sächsiöüscher, tüchtiger, junger, unverhei-
ratheter Lehrer, ünn Resiätze der besten Zeugnisse,
welcher bis jetzt an Land und Stadtſchulen thätig iſt, auch in
Muſik Unterricht zu ertheilen vermag, ſucht für I. Juli d. J.
eine ähnliche Stellung.

Gefällige Offerten werden unter A. B. 120. poste restante
L im a. d. Donau ſofort erbeten.

Ich ſuche in mein Geſchäft einen ordentlichen gewandten Bur-
ſchen zwiſchen 14 und 16 Jahren zum ſofortigen Antritt.

F. E. Wirth, Neumarkt.
Höherer Anordnung zufolge, wird das Schneideklötze Abladen

am Meuſchauer Wege von jetzt ab unterſagt. Gleichzeitig werden
diejenigen, welche bis jetzt derartige Stämme daſelbſt niedergelegt
haben, aufgefordert, dieſelben binnen vier Wochen zu entfernen.

Merſeburg, den 20. Mai 1869.
Rockendorf, Schleuſenmeiſter.

Dank.
Nachdem es Gott gefallen hat unſre heißgeliebte Tochter und

Schweſter am 15. Mai e. durch den Tod aus unſerer Mitte abzu-
rufen können wir Unterzeichnete nicht unterlaſſen vor Allem dem
Herrn Dr. Triebel für ſeine raſtloſen Bemühungen während der
Krankheit der Entſchlafenen, dem Herrn Paſtor Dreiſing für die
am Grabe geſprochenen erhebenden Troſtesworte, den Jungfrauen
und Jugendfreundinnen für den reichen Blumenſchmuck und ihre rege
Theilnahme am Begräbniſſe, ſowie allen lieben Freunden und Be
kannten, die ihr das letzte Geleit zu ihrer ewigen Ruhe gegeben
haben unſern herzlichſten und aufrichtigſten Dank zu ſagen.

Möge Gott Allen dieſe Liebe reichlich vergelten
Die trauernde Wittwe Krauſe nebſt ihren 4 Kindern.

Nin Tuinitatisfeſte (23. Mai) predigen:
Vormittags: Nachmittags:

Domkirche Herr Diac, Frobenius. Herr Conſ. Rath Leuſchner.
Fuzrrke Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.

eumarktskirche. Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner.

Domkirche: Früh 8 Uhr allgemeine Beichte und Abendmahl, gehalten
vom Herrn Conſiſtorialrath Leuſchner. Anmeldung.

Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Paſtor Heineken.
Anmeldung.

Neumarktskirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und Abend-
mahl. Anmeldung.

Nachmittags katholiſcher Gottesdievſt.Früh und
Nachrichten.

Am 2. Pfingſtfeiertage wollte ein hieſiger Wirth vom Neumarkte
aus eine Kahngelegenheit nach dem Riſchgarten hin benutzen, fiel
beim Einſteigen in das Waſſer und wurde von mehreren Knaben,
die mit im Kahne waren, wieder herausgezogen. Der Mann hat
merkwürdiges Malheur. Bei einer Ueberfahrt von der Schleuſe nach
Heuſchkels Garten zu, erging es ihm im vorigen Jahre ebenſo

Wagen durch. Ein Anprall an das Handelsmann Kindmann'ſche
Haus im Brühl brachte die Thiere zum Stehen, die bei der Enge
der dortigen Straße großes Unglück anrichten konnten.

Am ſelben Tage überfuhr ein, die ohnehin ſehr abſchüſſige
Wagnergaſſe im Trabe hinfahrender und ſcharf um die Ecke nach
der Geiſel einlenkende Geſchirrführer ein 10 Jahr altes, dort ſpie-
lendes Kind. Der Wagen iſt dem Kinde über Rücken und Beine
gegangen ohne erhebliche Verletzungen zu verurſachen.

Wieder Beweiſe, wie nothwendig es iſt, die Pferde einzubiſſen
und die ſogenannte Hotteleine abzuſchaffen, von der ſich unſere
Oekonomen gar nicht trennen wollen.

Aeber das MWerſeburger Dom- Orgel Concert
am 18. Mai 1869.

Das geſtern im hieſigen Dome abgehaltene 15. große Vocal und Orgel
Concert nimmt in der Geſchichte dieſer ſeit einer Reihe von Jahren vom Königlichen
Muſikdirector Engel mit Meiſterſchaft arrangirten Orgel Concerte eine hervor
ragende Stelle ein. Da dieſe Concerte gewiſſermaßen als Merſeburger Gemeingut
betrachtet werden auf welches jeder muſikaliſch Gebildete hier einen hohen Werth
legt, ſo füblen wir uns zunächſt dem Leipziger Geſangvereine Oſſian und deſſen
Dirigenten Herrn Dr. Zopff, ſowie allen übrigen Künſtlern, welche ihre Kräfte
zu einer in jeder Beziehung vollendet herrlichen Ausführung des geſtrigen Concertes
freudig und in der liebenswürdigſten Weiſe vereinigten zum innigſten Danke ver
pflichtet, welchem wir hierdurch nur ſchwachen Ausdruck zu geben vermögen.

Das Concert war überaus ſtark beſucht. Faſt konnten die weiten Räume der
Domkirche die von allen Seiten zuſtrömenden Zuhörer nicht aufnehmen. Das ge
hörig veröffentlichte Programm rechtfertigte auch die große Betheiligung des Publi
kums von nah und fern,

Das Präludium und Fuge in D dur für Orgel von J. S. Bach wurden
vom Herrn Organiſten Höpner aus Leipzig geiſtig und techniſch correct vorge-
tragen. Hierauf ſang Fräulein Stürmer, eine noch jugendliche, mit guten
Stimmmitteln begabte Sängerin aus Leipzig das Recitativ und die Arie: „Nun
beut die Flur das friſche Grün“ u. ſ, w. aus der Schöpfung von Haydn, weobei
ſie treffend und innig die lyriſche Poeſie mit der Muſik harmoniſch bei deutlicher
edler Ausſprache vereinigte, während wir hier und da nur ein wenig mehr Bewe
gung im Geſangsfluſſe gewünſcht hätten. Die unter der Bezeichnung: „Chriſtnacht“
von Prutz gedichtete, für Frauenchor und Solo von H. Trieſt componirte Weih
nachtscantate, zu welcher die Begleitung für Orgel und zwei Solo- Violinen vom
Dr. Zopff. arrangirt war, wurde von den Damen des Geſangsvereins Ofſian
unter Direction des Dr. Zopff in ſo wundervoll erhebender Weiſe vorgetragen, daß
alle Zuhörer mächtig ergriffen wurden und wohl in einem jeden Zuhsrer der
Zauberſchlag gefühlt wurde, der bei einem ſeelenvollen Geſange in fühlenden Herzen
zu ertönen pflegt. Was iſt es doch unſagbar Herrlicheres um die menſchliche Stimme
gegenüber den auf Jnſtrumenten erzeugten Tönen, wenn letztere nicht durchgeifügt,
nicht beſeelt ſind Dieſe Behauptung beſtätigte ſich auch geſtern im Vortrage des
Adagio und Allegro Amol! für Vieline und Orgel, eomponirt von L. Spohr,
Herr Henri Herold aus Paris führte die Partie für Violine aus. Sein Spiel
gab Zeugniß von entſchieden außerordentlichem Talente, großem Fleiße und über
raſchend frübzeitig angeregtem und gebildetem Gefühle; allein jetzt iſt es erſt eines
15 jährigen jungen Meiſters Hand, die den Bogen führt und wir harren noch,
obwohl mit gerechter Hoffnung, erſt der Zukunft, welche den jungen Virtuoſen
mit der Weihe des Künſtlers und mit der unter ihrem Schutze und Einſluſſe
hervorſprießenden geiſtigen Gewalt auf die Gemüther begnadigen wolle. Mit be
ſonderer Anerkennung müſſen wir ferner des Vortrages zweier altdeutſchen Lieder
und zwar eines Pfingſt und eines Paſſionsliedes von J. W. Franck aus dem I.
Jahrhundert arrangirt vom Concertgeber, durch Fräulein Krienitz aus Halle
gedenken, welche an Stelle des Fräulein Martini nach mehrwöchentiicher Krank
heit, noch in der Reconvalescenz begriffen, trotz ärztlichen Verbotes und von ihr
erbetene Mitwirkung nicht verſagte. Fräulein Krienitz ſang die genannten Lieder
mit ſichtlicher Erregung tiefer Empfindung und ergreifender Wirkung auf die Zu
hörer. Sie hat eine ſonore Mezzo Sopran Stimme die rein, edel und voll an
ſprach obſchon die Stimmwerkzeuge der ſtrebſamen jungen Sängerin geſtern noch
der Schonung bedurft hätten, Der erſte Theil des Programms ſchloß mit drei
Chorgeſängen: a) Wanderers Nachtlied von M. Hauptmann, b) Morgengebet von
Mendelsſohn und e) einer Pfingſtmotette von D. H. Engel, vorgetragen vom
Geſangverein Oſſian und einigen hieſigen Geſangskräften. Bei der frei nuancir
ten Direction des Dr. Zopff und bei der Hingabe ſeines Vereins für die Winke
des Dirigenten konnte der innige Vortrag dieſer Chorgeſänge nicht anders als von,
die Gemüther an faſſender und rührender Wirkung ſein.

Jm zweiten Theile des Programms beſtand die Nr 1. in der Fuge über
BACH für Orgel von Robert Schumann, welche vom Herrn Organiſten Papier
aus Leipzig meiſterhaft vorgetragen wurde. Dieſer Fuge folgte das Duett für So
pran und Alt aus dem „Stabat mater“ 2e. von Roſſini, welches von den Damen
Fr. Stürmer und Fr. Krienitz, eine kleine Verirrung in einem Stimmen-
Gange abgerechnet, unter der allgemeinſten Anerkennung dieſer nicht eben leichten
muſikaliſchen Leiſtung außerordentlich brav executirt wurde. Herr Herold ſpielte
hiernächſt ein Adagio von Beethoven F dur unter Orgelbegleitung auf der Violine,
wobei er uns volle Bewunderung ſeiner Begabung und Virtuoſität abnöthigte.
Nachdem hierauf der mehrgenannte Verein „das Vater unſer“ 8 ſtimmig componitt
vom Abbé Franz Lißt As dur (nen) in der bezeichneten Weiſe unter der allgemein

ſten Anerkennung vorgetragen hatte fand das Concert einen würdigen Schluß in
Vortrage der O moll Sonate von Merkel, bei welchem ſchließlich auch H ttoReubke aus Halle Gelegenheit fand, ſeine guße gewkcwlle Deine dere

handlung der Manualien und des Pedals unſerer ſchönen Orgel zur Geltung zu
bringen, Die Sonate beſteht aus drei Sätzen, deren Mittelſatz ein Adagio bildet.
Leider erhob ſich nach dem erſten Satze, wahrſcheinlich nur in der Befürchtung,
den Bahnhof ſonſt nicht erreichen zu können, ein Theil des Auditorii von den
Plätzen und eilte nach den Ausgangstbüren der Kirche, wodurch die Wirkung des
Eingangs des Adagio bedauerlicherweiſe beeinträchtigt wurde.

Wenn wir hiermit dieſen Bericht vorzugsweiſe nochmals als Ausdruck unſeres
Dankes gegen die genannten Damen und Muſiker bezeichnen ſo halten wir uns
noch zu der Verſicherung berechtigt, daß gerade Vereine, welche ſich mit Muſik be
ſchäftigen und ſolche zu pflegen befliſfen ſind, aus unſeren Orgelconcerten, ſo langt
ſolche wie das geſtrige arrangirt worden, niemals ohne innere Erhebung niemals
ohne innern Gewinn ſcheiden werden.

Merſeburg, den 19. Mai 1869. Mehrere Muſikfreunde-
J. A.: G. Neufer, Kgi. Reg. Secr. a. D.

Für die hieſigen Leſer liegt der heutigen Nummer ein Extrablatt an, betreffend die Johann Hoff'ſchen Malz Heil
fabrikate (Berlin, Neue Wilhelmsſtr. 1.), mit deren Verkauf unſeres Wiſſens Herr A. Wiese für hieſigen Platz u. U.

betraut iſt!

S Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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